
Heimatmuseum 
der Stadt Kirchen

Erleben Sie ein Kapitel der  
Heimat- und Wirtschaftsgeschichte  

des Oberkreises Altenkirchen im

als kultur- und  
industriegeschichtliches Museum

Heimattage
Der Heimattag ist Anziehungspunkt  und Treffpunkt 
für Alt und Jung. Einmal im Jahr findet der Heimattag 
rund ums Museum statt.

Ausflüge
Größter Beliebtheit erfreuen sich auch die Ausflüge mit 
attraktiven, manchmal ungewöhnlichen Zielen und 
viel Geselligkeit.

Sonderausstellungen
Ob Fotoausstellungen oder Radioausstellungen, ob 
Gemäldeausstellungen oder Krippenausstellungen, ob 
es um die Geschichte von Vereinen geht oder um ge-
schichtliche Aspekte der Region, die Sonderausstellun-
gen ziehen immer wieder Interessierte ins Museum. 
Wir sind immer offen für Vorschläge bzw. Anfragen.

Veranstaltungen und Aktionen
Auch Lesungen und andere Veranstaltungen gehö-
ren zum Programm des Heimatvereins. Aber auch 
Aktionen wie etwa Stolpersteinverlegungen oder das 
Rückholen einer Lok aus der Lokomotivfabrik nach 
Kirchen als touristisches Highlight.

Archiv / Heimatblätter
Seit einigen Jahren bauen die Heimatfreunde ein Ar-
chiv in den Räumlichkeiten des Museums auf, welches 
auch Fundgrube für zahlreiche Artikel im einmal jähr-
lich erscheinenden Heimatblatt, welches immer im 
Dezember veröffentlicht wird,  ist.
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zum Festplatz eröffnet. Für marschfähige Mitglieder bestand 
weitgehend Teilnahmepflicht. Ferner mussten beim Umzug 
die Vereinsmützen und Veteranen-Uniformen getragen wer-
den.

Nach den Protokollaufzeichnungen verliefen in der Kai-
serzeit Versammlungen des Kriegervereins weitgehend pro-
blemlos. Dabei wird oft jedoch deutlich, wie Beitrittswillige 
unterschiedlich behandelt wurden. Ehemalige Offiziere wur-
den als Mitglieder sofort aufgenommen. Sie mussten dazu 
lediglich einen entsprechenden Wunsch äußern. Die unte-
ren Dienstgrade hingegen mussten bei ihrer Anmeldung ihre 
Militärpapiere vorlegen und wurden erst nach deren Prü-
fung in den Verein aufgenommen.

Anzeichen für ein Aufbegehren gegen die Klassengesell-
schaft in der Kaiserzeit machten sich um die 1910er Jahre 
auch im Kirchener Kriegerverein bemerkbar. Der damalige 
Vorsitzende, Bürgermeister Schulz, äußerte sich am 7. Janu-
ar 1912 entschieden zur bald anstehenden Reichstagswahl: 

„Es darf kein Mitglied eines Kriegervereins einen Kandida-
ten wählen, der ein Feind der Monarchie und des vaterländi-
schen Gedankens ist. Sozialdemokraten, die geschworenen 
Feinde des Kaisers, der Monarchie und des Vaterlandes, 
 dürfen die Kameraden nicht wählen.“ In einem folgenden 
Jahresbericht wird denn auch im Protokoll vermerkt, der 
Verein habe zwölf Mitglieder durch Ausschluss verloren.

Einen tiefgreifenden Umbruch erlebte der Kriegerverein 
nach dem Ende des 1. Weltkrieges 1918. Deutschland hat-
te den Krieg verloren. Der Kaiser und die Monarchie hatten 
ausgedient, deren Förderung und Fortbestand wichtigste 
Aufgabe der Kriegervereine gewesen war. Im Land herrsch-
ten Not und Elend. Deutschland litt unter den Lasten des 
Friedensvertrages von Versailles. Überaus deutlich bezog 
hierzu am 1. Juni 1919 der amtierende Vorsitzende, Ritt-
meister Carl Siebel, in der ersten Jahreshauptversammlung 
nach dem 1. Weltkrieg Stellung. Nach seiner grundsätzli-
chen Rede gab er sein Vorstandsamt auf. Wie sollte es nun 

Das vorliegende Protokollbuch des 1868 gegründeten 
‚Kirchener Kriegervereins‘ enthält Niederschriften über 
Monats- und Jahreshauptversammlungen, Jahresberich-
te und Vorstandssitzungen des Vereins. Darin finden 
sich viele lokale, nationale und internationale Ereignis-
se aus den ersten 37 Jahren des vorigen Jahrhunderts 
wieder. Die Kaiserzeit, der erste Weltkrieg, die Zeit der 
Weimarer Republik und die ersten Jahre des 3. Reiches, 
können beim Lesen gut nachempfunden werden. 
Zu den Vereinsmitgliedern gehörten viele einflussreiche 
und angesehene Kirchener Bürger. Da verwundert es 
nicht, dass der Kriegerverein damals im gesellschaftli-
chen Leben der Gemeinde eine herausragende ja domi-
nierende Rolle spielte.



Keller 
Die Ausstellungsflächen zu Hauberg, Landwirtschaft 
sowie Haus und Hof verdeutlichen die schwere Arbeit 
unserer Vorfahren, die Mühseligkeit des alltäglichen 
Lebens anhand zahlreicher, inzwischen schon oftmals 
unbekannter Werkzeuge und Geräte.  Vor allem in der 
Museumsscheune findet sich eine große Fülle  unter-
schiedlichster Werkzeuge aus dem Lebensalltag unse-
rer Vorfahren.

Seit 1984 beschäftigen sich Kirchener Bür-
ger im Heimatverein Kirchen mit der Ver-
gangenheit ihres Orts und dessen Umgebung 
in vielfältiger Art und Weise . Sie trugen 
dabei einen umfangreichen Schatz an Fotos, 
Dokumenten und historischen Gegenstän-
den zusammen, die zu einem großen Teil 
im – nach langer Umbauphase –  2005 wie-
dereröffneten Museum zu besichtigen sind.

Erdgeschoss
Die diversen Handwerksbetriebe, Brauerei, Gerberei, 
Ziegelei und Sägewerk, die zahlreichen Bergwerke, 
vor allem aber die Friedrichshütte in Wehbach und die 
Arnold Jung Lokomotivfabrik, in der später auch Werk-
zeugmaschinen von Weltruf gebaut wurden, gaben den 
Menschen über die Region hinaus Arbeit.

Obergeschoss
Eine einfache Wohnküche mit „Goebbelschnauze“ und 
eine exklusive Wohnstube sowie ein liebevoll eingerich-
tetes Schlafzimmer geben Einblicke in das Wohnen vor 
100 Jahren. Besondere Aufmerksamkeit erweckt stets 
das Brautkleid aus Fallschirmseide aus den späten 
Kriegstagen. Die Geschichte der Stadtteile verdeutlicht 
neben der geschichtlichen Entwicklung auch ihre Be-
sonderheiten und wird ständig erweitert.

Außengelände
Die letzte gefertigte Druckluftlok der Lokomotivfabrik 
A.Jung und eine funktionstüchtige Feldbahnlok  sowie 
Loren erinnern im Außenbereich an die Geschichte des 
größten Arbeitgebers des Ortes über 100 Jahre. Auf je-
den Fall lohnt sich der Blick in die Museumsscheune.

Kirchener Heimatverein e.V., Wiesenstr. 7, 57548 Kirchen

Kontakt:

Hubertus Hensel, Tel.(02741)63543
info@kirchener-heimatverein.de

www.kirchener-heimatverein.de

Öffnungszeiten:

Erste drei Sonntage im Monat von 14:00–17:00 Uhr,
Sondertermine für Gruppen nach Absprache möglich.

Eintritt: 

1,- € (Unterstützungsbeitrag), 
Jugendliche unter 16 Jahren frei.

Anfahrtskizze:

Die Themenbereiche der Ausstellung:


